
und Ab beſon

einbrechen Und er wo

für die re der ephenbgr

genoſſen ſo vieler unſerer klaſſiſchen Dichter und Künſtler Der

tatbereit
Volksgunſt mit ihrer lendenlahmen Erkenntnis und ihren oberfläch
lichen Jnſtinkten Das erleichtert einigermaßen den Leidensweg

t

ben

Jn Afrika a Wnru es ſich wig faſt von t elbſt verſteht umden großen Viktoria See an n engliſcher und deut
Sir efähr den gl nteil Auf der en ger Auflöſung des Rätſels aus Nr 21Seite einer Reihe von e e u z Bazarn teg jetzt Fat n 9i e n ch wen mr r gagen an Du Eeſamtzahi der Einſendungen
ändig an drei Stellen es nördlichen und nordöſtlichen Ufers und iſel w richtig gelöſen merkwürdige Schwankungen des Bodens erwieſen Bei r Halle von Frau Lena Kuckenburg Frau Frieda Träumer
ntebbe z der Deanpiſiedt von Uganda zeigte die Küſte in den Frau Frieda Beckelmann Emil Schmidt Grete Pape A Pfannenſchmidt
r 1808 und 1899 ein deutliches Sinken dann einige Monate etud med Erich Schnell Frau Martha Kauke R Stühler vom Hageneine ſSwad bung dann ein erneutes Sinken Dieſe Be See S ieen c e Nautee

en de Tüſte ſSienen einc li beſchräutten Unfena e lf Räſchke the Breitter Frau Hedwig Bräuning Guſtav
haben und in das Land weiter öſtlich nicht einzudringen nd Schwankungen waren an den anderen Stellen des et Bierbrauer Frau M Möhls Fritz Dietz Bertha Peter Gertrud Böge
beobachten Daraus i der Schluß zu ziehen daß große Maſſen Hito Hartmann C Herm Johanna Hennige Lina Greulich K Günze

r Erdkruſte in einer Länge von rig en Kilometern ſi langſam rodt Frl Adelheid Breitfeld Frau Louiſe Kloppe Frau G Heine Hans
auf und abbewegen was durch das Vorhandenſein großer Bruch Opitz Chriſtian Schmitz K Pfeiffer Eliſabeth Zwingmann Otto Böhmelt
u die den See durchſchneiden befördert wird Auch an den Frau Witwe Böhmelt Johann Streit P Hartte Willy Metzuer Annagroßen nordamerikaniſchen Seen ſind ähnliche Wahrnehmungen Schütze E Krone W Kuniß Frau Mimt Wippünger Frau Anna
r apt worden aber die Erdbewegungen in Afrika ſcheinen Brauner Frau Hedwig Krämer Frau Wipplinger Hermann Lerche Annaneller vor ehen und ſind auch durch den Keſer des Auf Steuer Arthur Schmidt Karl Wießner Albert Schuricke G Krauſe J

ers uffalent a a Fet gari an K Juſtav p ar tein a Zieſenhenne Fr Goltze Jentzgen d bwiiſer m rn m Roſa Uteſcher Marie Elsner Ottile Hoppe Hanna Wolff Anna JlgenTagen mit d e ſtigender Häufigkeit aus ſeiner Ruhe aufgeſchreckt von auswärts Frau L Franke Delitzſch Wilhelm Stöber jun

worden üttelnd las er von den immer neuen Katga Teutſchenthal Wilhelm Stöber Teutſchenthal Oskar Diettrich Wernigerode
Gotthold Sembt Dobrilugk Hertha und Elly Martin Gerbſtedt Karlr S die über die el r re Schneider Fantint a J Schröder Merſeburg Adolf Maxtint

billigen Weisheit daß dieſe Leute ja ihr Schickſal ſelbſt berausge e Erna Roitzſch A Brauer Wettin Jda Beckrdert haben Viel cht berbebt er ſich gar in eng genügſamen Mücheln C Engel Bibiella A Beydatſch Wettin Karl Dick Radewell
e Und doch d Wie rer Erlebniſſe wie Martha Troſchle Schiepzig H Tempel Löbeſim M Zenter Merſeburg

viel innerer Reichtum wäre de Menſchheit vorenthalten geblieben C Brandſtäter Delitzich Franz Strätz Bitterfeld Matriechen r
Nieileben Hermann Heye Dürrenberg Martchen Klepzig bir e ich zu eder 89 Sie er t en r ſchwiſter Oertel Breslau Frau Dr Guſtav Samileben J

rſönliches Schickſal war oft ein Dornenp tchreckenvollen Ende Aber ſie leben r u e Prümle zſchokke s Werke Vde eleg geb
rkenntnifſen und Lehren für die ſie ihr alles eingeſetzt entfiel auf C Brandſtäter Delitzſch

Und dann wie Wunderbares haben ſie erlebt Kann man denJubel genes Erfinders nachempfinden zu dem aus dem

des Telephons m Male aus weiter Ferne die menſchli Rätſel
Se rn ndere Epochen haben die erſten Wirkungen der Ein König war s mit langen Ohren

Schiller amen der Bachſchen Paſſionsmuſik oder Raf Hat es den erſten Laut verlorenfaelſcher n erlebt Sind die Myſterien der drahtloſen Tele Und lieſt man es dann umgelehtt
e e e Fernſprechers der Fernphotographie der Röntgen So wird s als Dichter hochgeehrt
a en ſind die Kunſtgebilde ſo mancher moderner Maſchinen nicht Streich abermals den erſten Laut

es I z C eeunniſſe cher t Erfa W und e Und lies verkehm ſo hat als Braut
affenskraft niker den keine antaſie beſchwingt ider nüchterne Zahlen wird ein i tüchtiger Duett Den Hnz e ſich erkoren

Mechaniker bleiben aber kein Schöpfer werden Faſt möchten wir Prümie Mark Twuin Die Abenteuer Huckleberry Finns
unſere Kinder bedauern daß ſie in das Zauberreich der modernen

gnit eintreten ohne das Oeffnen des Vorhanges erwartet und eleg geb
ehen zu haben daß ſie Automobil Flugapparate und Luftſchiffe Die Auflöſu Tiat in der m r r Löſungenwie etwas Selbſtverſtändliches dahinhuſchen ſehen ohne die Weihe müſſen ſpäteſten 4 v nächſten önners g früh an die

des Erlebens empfangen zu haben Wird unſere Zeit der Redaktion General Anzeiger mit de rer
n Erfinder nach dem Urteil der kommenden Geſchlechter Rätfſel r gelangt ſein

iS ihten gegen ihre Heroen beſſer erfüllt haben als die Zeit

wirt Sie Unternehmungsgeiſt mit ſeinem froh vertrauenden Schachaufgabe
illen tritt heute an die Stelle der ſchwankenden Vin

Küche ruft Mutti Großpapa kommt

Da ſcheint der Zug ſchon da zu lein

wenigſtens der techniſchen Pfadfinder 3 7 W

Luſige ca nJ der Sommerfriſche Lottchens arzt Freude iſt 7 27
wenn Großpapa der Kuh nachahmend Muh Muh macht Einesa A r 1aufhä e i orbeiziehen w c 7
Muh Vin ertönen läßt x Freudeſtrahlend für ſie r bie e 1
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S
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S

Zug i noch gar nicht das eſFahnhofewict m 11 ger 27 J

grad fri angezapft worden 7Väterliche Sorge Schreckensbleich ſtürzt der Fami
lienvater ans Telephon und klingelte den Hausarzt an Unſer a e t e hkleiner Junge iſt krank Doktor rief er Kommen Sie bitte Weiß 8ſofort Tut mir leid antwortete der Arzt aber vor einer Weiß zieht an und ſetzt mit dem 4 Zuge matte i nicht vgim kommen n hen d e e
willen Doktor kommen Sie do ofort s handelt ſich vielleicht z S 8 Pr 2um Leben und Tod Jſt es denn ſo ſa limm oß fragte der Löſung Der Schachaufgabe an A 20
Arzt Noch nicht antwortete der beſorgte Vater Aber meine Zweizüger von P Siedenſchnur

beſiht ein Buch Was zu tun ehe der Doktor kommt und W Ktl Dt8 Sdl f3 Be2 eö gs g4 h2
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Wie würde ſich war
Trudel ſeufzt ſtatt einer Antund die Mutter ſtreicht ihr wohl efällig über das heiße Antlitz

Diener bringt auf ſilbernem Tablett einen Brief Von Herrn

der neckenden

freuen könnte er
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ls gnädige Frau Die Dame des ſes erſchrickt ese nicht eine Abſage ſein Sie reißt den Umſchlag auf

Meine erehrte gnädige FrauZu meinem e ern muß ich auf die Freude ver
en heute abend an Jhrem Feſt teilzunehmen erhalteneachrichten Le gnlagen mich mit dem nächſten Zug nach Berlin

fahren wo i meinem Vater mere Es handeltum pibtige eſprechungen deren Reſultat ich Jhnen e entlich
bald in Geſtalt einer Verlobungsanzeige zugehen laſſen kanne haben mir ſoviel freundliches Snter e zuteil werden laſſen

ich mir nicht verſagen kann Jhnen dies
ich rer um Diskretion Sie haben wohl die Güte mich
hrer Fräulein Tochter zu entſchuldigen Mein Freund Hans
ens iſt bereit mich bei der Polonäſe und bei Tiſch zu ver

be ihn bereits benachrichtigt Täuſcht mich nicht
e ſo iſt Fräulein Trudel mit dem Erſah ſehr einverſtandenexiens iſt ja t wirklich ein Prachtkerl

Mit beſten ehlungen und den herzlichſten Neujahrswünſchen
für das ganze Haus Bergmann

hr ſehr ergebener
Otto Freiherr von und zu Rotenfels

itternd vor Aufregung die Frau Kommerzienrat ihrer
ter den Brief hin Da lies mein armes unglückliches Kindnd das arme unglückliche Kind lieſt und lacht und klatſcht in die

ände ges ganz wundervoll Ach Muttchen wie freu i
ch as freuft Dich Wo alle Bekannte heute abenine Verl ung o es iſt empörend Gar nicht Muttchen

hätt ihn ja nicht genommen den Rotenfels und Du ſiehſt
nun daß er mich gar nicht gewollt hat Jch nehme überhaupt

andern als meinen Hans Sei gut Muttchen wenn denn
abend durchaus meine Verlobung veröffentlicht werden ſoll

an einem Bräutigam fehlt s nicht Papa hat gewiß nichts da
er und darum wenn Du mich nur ein bißchen lieb haſt

l ſchaut die Mutter bittend an Die Liebe zu r Kinde
allein hätt s wohl nicht fertig gebracht aber was da ſonſt noch allesdie Verlobung war ja doh gewiſſermaßen ſchon angekündigt und

wollte man ſich nicht lamieren ſo die Mutter ſeufzt tief auch
Priee Gut ich werde mit Deinem Vater reden Der

ilveſterball nimmt einen glänzenden Verlauf und die erwartungsvolle Stimmung verleiht ihm einen ganz beſonderen Reiz Si
Tochter des Hauſes ſtrahlt man ſieht ihr das Glück an Um
2412 Uhr J Souper und kurz vor Mitternacht erhebt ſich
der eber und ſchlägt an ſein Glas Jn längerer Rede ſpricht

von dem Ssvollen Abſchnitt an dem man ſteht undn fährt Für mich und die Weinen iſt der Jahresſchluß
diesmal beſonders wichtig d mir meinen verehrten
Gäſten die Mitteilung machen daß ſich meine Tochter Gertrud
mit dem ke errn Hans Mertens meinem lieben be
währten Mitarbeiter verlobt hat und bitte die Geſellſchaft mit
mir toßen a das Wohl des Brautpagres Allgemeines
ochru läſerklingen und Händeſchütteln Das junge Paar

von Glückwünſchenden umdrängt Der Groll der Mutter hat
im Laufe des Abends beim Anblick ihres ſtrahlenden Kindes

gelegt und als jetzt eine ihrer Freundinnen ihr gratulierend naht
und et etwas ſpitz bemerkt Jch dachte Sie wollten höher hin
aus mit Jhrer Einzigen da entgegnet ſie würdevoll Jch habe

nen doch neuli
ſchen entſpricht

Telegramm des Prokuriſten Hans Mertens an den Ober
tnant Freiherrn vor und zu n Tauſend Dank All right
n glücklicher Hans Antwort Proſt Neujahr Hier auch all

right Dein glücklicher Otto

Die Klapperſchlange
Novellette von Auguſt Schuſter

Neun und ſieben iſt dreizehn und acht iſt fünſundzwanzig und ſechs
in zweiunddreißig

Nach dieſer arithmetiſchen Leiſtung legte Herr Gabelmann die Feder
weg denn es klingelte das Telephon Fräulein Hagenbuch Hören Sie
denn nicht Das Abnehmen der Telephongepräche iſt Jhre Sache und
nicht die meinige Was ſoll denn das für eine Bilanz werden Ich glaube
ich habe da ohnehin ſchon einen ſchönen Stiefel zuſammengerechnet Bei

verſluchten Geklapper iſt es aber auch garnicht anders möglich

chon anzuvertrauen

on angedeutet daß dieſe Partie ganz unſern

glaube daß davon mit der Zeit ſogar ein Nüpſerd nervös wird So
blödſinnige Erfindungl Können Sie denn nicht mit der Feder

treiben wie ein anderer Menſch Jch werde es Herrn Schröder ſagen
ß ich unmöglich bei dem Geklapper weiter arbeiten kann Entweder

Sie hören auf zu klappern oder ich höre auf zu rechnen
Aber ich bin doch als Maſchinenſchreiberin engagiert gas Fräulein

u Hagenbuch zur Antwort Das hätten ſich die Herren vorher
legen ſollen un ging ſie zum Telephon und nahm den Bericht

ab und fing wieder luſtig an zu klappern
c will Jhnen einen Vorſchlag machen meinte jetzt Herr Buchhal

lmann kommen Sie des Morgens eine halbe Stunde vor der
t ins Geſchäft Jch erbiete mich Jhnen unentgeltlichen Unter

22 im kaufmäniſchen Schönſchreiben zu erteilen Sie ſollen ſehen in ein

J è en

Das junge Mädchen lachte Geben Sie ſich keine Mühe Herr
Gabelmann danke Jhnen Jhren Vorſchlag aber ich bin
Maſchinenſchreiberin und das will ich bleiben

Eine Klapperſchlange ſind Sie das wäre der richtige Titell meinte
ärgerlich Herr Gabelmann

Jch verbitte mir dieſen Namen ſagte nun das junge Mädchen
dem en nahe ich werde es Herrn Schröder ſagen

Herr Schröder hatte den Streit aus ſeinem anſioßenden Privatkontor
mit angehört und er erſchien jetzt in der Tür Aber bitte meine

errſchaften vertragen Sie ſich doch Sie können ja ſolange Sie an der
ilanz arbeiten zu mir hereinkommen Gabelmann meinte be

ſchwichtigend der Chef des Hauſes G A öder Co
Herr Gabelmann packte mit beiden Armen ſein ſchweres Hauptbuch und

ging damit ins Privatkontor aber ſeine Laune war deshalb nicht beſſer
geworden Wie ſchön war es doch früher als noch kein ſchrilles Telephon
griege einen aus der Arbeit auſſchreckte und noch keine Schreibmaſchine

e Nerven zermarterte als nur das gleichmäßige Ticktack der Wanduhr
zu hören war ſo wohltuend in ſeiner Einförmigkeit

Als nach Verlauf einer Stunde Herr Gabelmann einen großen mit
Zahlen beſchriebenen Bogen in der Hand wieder ins Kontor trat lagauch wieder der Sonnenſchein der Zufriedenheit über ſeinem ſonſt ſo gut

mütigen Geſicht Er hätte ſogar vielleicht den kleinen Vorfall mit ſeiner
Kollegin Fräulein Hagenbuch ganz vergeſſen wenn ihm nicht ein zufälligerBlick auf dieſe gezeigt hätte do ſie die Klapperſchlange noch keineswegs

überwunden hatte Das junge Mädchen ſaß mit verweinten Augen hinter
der Maſchine und würdigte ihn keines Blickes

Nun Fräulein meinte er beſchwichtigend Sie werden mir doch den
Ausdruck von vorhin nicht fo übel genoamen haben Es war ja nicht
bös gemeinil Klappern Sie nun wieder ruhig weiter Meine Bilanz
ſtimmt und das iſt die Haupitfache

Das junge Mädchen erwiderte nichts mehr aber Herr Gabelmann fühlte
daß ſeine letzten Worte albern und ſogar taktlos waren Er ärgerte
ſich über ſich ſelbſt und ſaß den ganzen Nachmiktag mit verdrießncher
Miene hinter ſeinem Pulte Erſt quf dem Wege nach ſeinem Jungge
ſellenheim er wohnte ſchon ſeit ren in einer kleinen Familienpenſlon

anz vor der Stadt draußen am Rande des Stadtwäldchens auf dem
ege auf dem ihm ſchon ſo manch gute Jdee gekommen war fand er

auch das Mittel zu ſeiner Selbſtberuhigung er wollte an ſeine Kollegin
ſchreiben und ihr ſowohl den häßlichen Spottnamen als auch ſein übriges
Benehmeu abbitten Zu Hauſe ging er ſofort daran den Brief zu ſchreiben
und als das wohlgelungene Schriftſtück in ſeiner ſauberen kalligraphiſchen
Handſchrift vor ihm lag war auch feine alte gute Lauue wieder zurück
gekehrt Die Adreſſe der Kollegin hatte er im Adreßbuche geſunden und
nun wollte er luſtig vor ſich hinpfeifend den Brief eigenhändig dem
Bruiefkaſten übergeben Fatal wie das Täſelchen am Briefkaſten beſagte
wurde dieſer erſt am nächſten Tage um neun Uhr vormittags geleert und
da der nächſte Tag ein Sonntag war ſo würde die Adreſſatin den Brief
erſt am Montag erhalten Schon hatte ſich Herr Gabelmann entſchloſſen
den Brief ſelbſt auf das Poſtamt zu tragen als er vom Wäldchen her
einen munteren Knaben von etwa dreizehn Jahren auf ſich zukonmen ſah

Junge wo kommſt Du her redtete ihn Herr Gabelmann an Aus
dem Wäldchen erwiderte dieſer Hier in dem großen Korbe habe ich
Tannenzapfen die ſind für Mutter zum heizen und da in dem kleineren
ſind Maiglöckchen die find zum verkaufen Und was machſt Du denn
mit dem vielen Gelde forſchte Herr Gabelmann weiter das wandert
wohl alles in den Zuckerbäckerladen Was denken Sie gab der
Junge mit ſtolzem Bewußtſein zurück ich bin doch klein Kind mehrl das
kommt in die Klavierkaſſe der großen Schweſter die Kaſſe nämlich aus
der wir die Monatemiete für das Klavier bezahlen

Herr Gabelmann ſah ſich nun den Jungen genauer an Das Geſicht und
beſonders die Augen kamen ihm ſo merkwürdig bekannt vor Ja das
waren ja ganz die Züge und Augen ſeiner Kollegin der Klapperſchlange

Junge wie heißeſt Du denn Fritz Hagenbuch antwortete dieſer
den neugierigen Heirn etwas erſtaunt anblickend Da will ſich Deine
Schweſter wohl zur Künſtlerin ausbilden forſchte Herr Gabelmann weiter

Ja das möchte ſie wohl und wenn ich nur erſt Geld genug beiſammen
habe ſo werde ich ſie auch auf dem Konſiſtorium zur Pianiſtin ausbilden
laſſen ſagte der Junge mit komiſchem Ernſt Du meinſt wohl auf
dem Konſervatorium fragte beluſtigt Herr Gabelmann weiter Jch
habe es Jhnen ja ſchon geſagt meinte der Junge mit einem Anſlug
Verdruß und ſich zum Gehen wendend fügte er noch hinzu Doch jetzt
muß ich nach Hauſe Kätchen iſt gewiß auch ſchon aus dem Geſchäft zurück
und dann ſpielt ſie uns heute abend Schumann vor

So ſo meinte Herr Gabelmann iſt das Deine einzige Schweſter
n r ſie iſt im Geſchäfte von Herrn Schröder als Maſchinenſchreiberin

ugeſtellt
Herr Gabelmann überlegte Nun da biſt Du wohl ſo freundlich und

nimmſt dieſen Brief der für Deine Schweſter beſtimmt iſt mit nach
Hauſe Und da ich ein großer Freund von Maiglöckchen bin ſo möchte
ich Dir am liebſten Deinen ganzen Vorrat abkauſen dann brauchſt Du ſie
nicht erſt zum Blumenhändler zu bringen Was zahlt der Dir für das
Körbchen VNa ich denke fünfzig Pfennig weil es ſoviel ſind und ſo
ſchöne und von den allererſten

Da würdeſt Du mehr belommen wenn Du Sie ſelber verkaufteſt Ja
das weiß ich wohl die Schweſter aber will es nicht leiden daß ich damit
auf die Straße gehe Na da gib nur her da will ich meiner Wirtin
eine Sonntagsfreude damit machen Und hier haſt Du Deinen Lohn

Bet dieſen Worten drückte Herr Gabelmann dem Jungen ein blankes
Mailſtück in die Hand Jch kann leider nicht wechſein Mache das
Du jetzt fortkommſi ſagte ſcherzhaft drohend Herr Gabeimann es iſt ja

ſchon in Ordnung wenn Du aber ſo ſpät nach Hauſe kommſt wirſt Du
noch gezankt werden oder gar die Deinſgen beunruhigen

Freudeſtrahlend bedankte ſich der Junge dann ſetzte er ſich in einen
munteren Trab und war bald in der Dunkelheit verſchwunden r Gabel
mann aber ging in tieſes Nachdenken verſunken ſeiner einſamen Behauſung zu

Heute kam ſie ihm noch einſamer vor als ſe Er verſuchte nach dem
Abendeſſen ein Buch zu leſen bemerkte aber bald daß feine Gedanlen nicht
bei der Lektüre waren Dann ſehte er ſich an das alte etwas verſtimmte
Klavier Das ging ſchon beſſer Während er aus dem Gedächtnis einige
ſeiner Lieblingsmelodien ſpielte konnte er ungeſtörter ſeinen eignen Gedanken
nachhängen Er verſuchte dann auch wieder einmal nach Noten zu ſpielen
und als er in ſeinem uicht ſehr großen Munſikalienbeſtande kramte kam ihm
auch ein altes ſehr defektes Schumannalbum unter die Hände Da ſtand
über einem der kurzen Klavierſtücke Glückes genug Ach nein das paßte
ſicherlich nicht für ihn Was Glück war hatte er noch nie erfahren Gab
es überhaupt ein Glück einen Zuſtand wo der Menſch ſagen könnte Jch
habe jetzt keinen Wunſch mehr Während er ſo ſeinen philoſophiſchen
Gedanken nachhing hatte er auch ſchon mechaniſch das kleine Muſikſt ück zu
ſpielen begonnen Aber ſein eigenes Spiel befriedigte ihn keineswegs
von beſeelteren Händen geſpielt mochte dieſe melodiſche Weiſe wohl ein
beſeligende Wirkung ausüben Und er mußte unwillkürlich an das jung
Mädchen denken das jetzt im einſamen beſcheidenen Stübchen die ſchlanken
weißen Finger über die Taſten huſchen ließ dieſelben Finger mit denenſie tagsüber um ihr Brot zu verdienen die klappernde Schreibmaſchine

bearbelten mußte
Als Herr Gabelmann am r der ſolgenden Woche wieder das Kontor

betrat fand er den Platz der Maſchinenſchreiberin leer Sie hatte ihr Aus
bleiben wie Herr Schröder ſagte durch einen ſchweren Krankheitsfall entſchul
digen laſſen Das beunruhigte nun den braven Herrn Gabelmann mehr
als er ſelbſt eingeſtehen wollte Es iſt doch wohl nur kollegiale Pſflicht
daß ich mich nach dem Befinden des jungen Mädchens erkundige dachte er
Und ſo begab er ſich nach Bureauſchluß in die enge winklige Altſtadt und
ſtieg dort vier ſteile Treppen hinauf Ein freundliches altes Mütterchen
r ihm es war die Mutter der Kollegin die Witwe eines Subaltern
eamten

Als Herr Gabelmann ſich vorſiellte flog ein Schatten über das Geſicht
der alten Frau aber mit freundlicher Stimme hieß ſie die Wohnzimmer
türe öffnend den ſpäten Beſucher eintreten Meine Tochter hatte einen
Anfall von Bluthuſten Der Arzt ſagte zwar es hätte nicht ſoviel zu
bedeuten nur meinte er Kätchen werde ſich in nächſter Zeit ſehr ſchonen
müſſen Es war wohl nicht nur die momentane Aufregung der kleinen
Szene ſchuld daran von der ſie mir erzählte, ſetzte fie raſch hinzu als ſie
bemerkte wie blaß Herr Gabelmann plötzlich geworden war und ſie bat
ſich nachträglich noch ſehr über die freundtichen Worte gefrent die Sie ihr
geſchrieben haben Jch glaube vielmehr daß ihre Geſundheit überhaupt
nicht den Anſtrengungen eines ſolchen Berufes gewachſen iſt

Mit den herzlichſten Wünſchen für eine recht baldige Geneſung der
Kollegin empfahl ſich bald darauf Herr Gabelmann er hatte noch dabei die
Bitte ausgeſprochen ſich recht bald nach dem Befinden der Patientin
erkundigen zu dürfen Und als dieſe dabei ſelbſt einmal im Zimmer
erſchien wurden ſeine Abendbeſuche wenn auch micht länger ſo doch immer
häufiger Es war inzwiſchen voller Sommer geworden in der Stadt war
es ſchon unerträglich heiß ſo daß ſein e Pre Heim am Waldrande vor der
Stadt die reine Soinmerfriſche war a hatte denn Herr Gabelmann
nicht länger mit dem Vorſchlage zurückhakten können den beiden Damen
ſein eigenes ſchönes Zimmer für die Sommerfriſche zu überlaſſen während
er ſich ſolange mit einem beſcheidenen Quartier in einem Bauernhauſe in
der Nähe begnügen wollte Nach begreiflichem anfänglichen Weigern wurde
ſein Vorſchlag endlich angenommen und darüber war nun niemand glücklicher
als Herr Gabelmann ſelber

Und es waren wirklich gllickliche Wochen die folgten herrliche Feierabende
die Herr Gabelmann als Gaſt in ſeinem eigenen Heime verleben durfte
Zum erſten Male wieder ſeit den Tagen ſeiner Kindheit umgab ihn warmes
wohliges Leben Sonnenſchein und Glück Waren die Abende zu kühl um
im Garten verbracht zu werben ſo konnte Herr Gabelmann in einer
Zimmerecke ſitzend ſiundenlang Kätchens Klavierſpiel lauſchen und fühlte
er ſich zu einem größeren Spaziergange aufgelegt der für die Damen
zu anſtrengend geweſen wäre ſo war Kätchens Bruder Fritz der Junge
deſſen Bekanntſchaft er einſt aus reinem Zufall machte ſein treuer Begleiter
Herr Gabelmann hatte ſeine helle Freude an dem aufgeweckten Burſchen
in dem er ein ausgeſprochenes kaufmänniſches Talent entdeckt zu haben
glaubte und Herr Gabelmanns Vermittiung war es zu danken daß ſeln
Cheſ Herr Schröder ſich bereit erklärte den Jungen ſobald er die Schule
verlaſſen habe in die Lehre zu nehmen

Bereits hatte der Arzt Kätchens Geſundheitszuſtand als ſo gut
bezeichnet daß er zu keinen weiteren Befürchtuugen mehr Anlaß gäbe
Schon ſtand der Herbſt vor der Türe und mit Schrecken ſah Herr Gabel
mann der Zeit entgegen wo er wieder als einſamer Jun geſelle in ſeinem
Heime hauſen ſollte Als endlich die Stunde des Abſchiedes herannahte
und Kätchen mit wehmütigem Lächeln erklärte ſie werde ihm nun wohl
hier zum letzten Male ſeine Lieblingélieder geſpielt haben da ſtand es
bereirs bei Herr Gabelmaun unweigerlich feſt daß es nicht das ſetzte Mal
ſein ſollte Und ſchon belehrie ihn eine kurze Unkerredung mit Kätchens
Mutter darüber daß ſein Wunſch kein ausſichteloſer ſei Aus der beabſich
tigen Abſchiedsfeier wurde eine Verlobungsfeter Als die Gläſer klangen
und Herr Gabelmann ſeine Braut in den Armen hielt ſagte er immer
wieder die beiden Worte vor ſich hin Glückes genug GSlückes genug
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Was iſt zeitgemäß
Von Heinrich Lilienfein

u Nachdruck verbotenWas iſt zeitgemäß ntlich müßte man fragen was iſtmodert e Wen Modern kommt mir unſere
Modernen und Modernſten mögen mir das verzeihen
unzeitgemäß vor Es hat entſchieden eiwas vom e
der neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts Es ſteckt ſo vi
Manier darin ſo viel Mache ſo viel eben Fin de ſiecle Und wir
See nun einmal Menſchen vom Anfang eines Jahrhunderts Wir

ungen wenigſtens ir die Generation auf die es in den
z t zwanzig Jahren ankommen wird bei aller Hochſchätzung

er Aelteren
Man kann von einem Jahrhundert das noch nicht zehn 7alt iſt wie das unſerige t z was es werden wird en

rophezeiungen in die blaue Zukunft hinein womöglich
nicht nur in die rer ſondern gleich in die Jahrtauſendeſind durchaus nicht zeitgemäß Der Staat der Zukunft
die Religion der Zukunft die Kunſt der Zukunft das ſind alles
theoretiſche Aus und Mißgeburten eines Jahrhunderts das ver
angen iſt Die Menſchen vom Ausgang des 19 ehrender
atten in ſehr ausgiebigem Maße die ſehr menſchliche Fähigkeit

ihre Fehler zu arg Tugenden zu machen Sie kamen ſich ſo über
wältigend realiſtiſch oder gar naturaliſtiſch ſo wirklich ſo nah
vor und waren dabei ſo wirklichkeitsferne Waren ſo grauſame
Theoretiker und Phantaſten Das klingt widerſinnig Aber iſt
es nicht graue Theorie h einzureden es gebe einen Menſchen
enſeits von gut und böſe Jſt es haarſträubend überſtiegen
ich vorzumachen eine Kunſt ſei um ſo wahrer und wirklicher je
äßlicher ſie ſei J es nicht eine phantaſievolle
ären man habe die Welträtſel gelöſt wenn man ſich glücklich

durch unterſchiedliche Jahrmillionen zum Affen wollte
Menſchen emporgeſchwindelt hat und dabei den einfachſten phyſt

organg nicht erklären kann Oder zu dekretieren Religion
ei nur berechtigt ſoweit ſie vernünftig d h naturwiſſenſchaftlich

und geſchichtskritiſch abgekocht ſei Phantasmagorie theoretiſche
Konſtruktion Aberglaube durch und durch und überall Demgegen
über iſt es tig mäs beſcheidener und kühner 43 ſein Es iſt ſehr
bequem und billig zu erklären was ich nicht erklären kann exiſtiert
nicht oder iſt Einbildung Unſere Empfindungen unſere Wertun
en exiſtieren trotzdem Gut und h ön und häßlich
ind Beſtandteile unſeres Urteils ob wir wollen oder nicht Freiheit Gott Unſterölichkeit ſind innere Erlebniſfe die

von Millionen für wahr gehalten werden weil ſie ſie in ſich erlebt
haben ob wir wollen oder nicht Ob der derzeitige Beſtand
unſeres Wiſſens und die derzeitige Beſchaffenheit unſerer Ver
nunft für ihre Erklärung ausreicht oder ni t Beſcheidener undkühner Es ift zeitgemäß zu begreifen daß die Erklärun
empiriſchen Welt im Grunde nichts anderes iſt als eine Erklärung
der Beſonderheit des menſchlichen Geiſtes Dieſe Einſicht lehrt
Beſcheidenheit Man frage bei Köpfen an die mit ihrer Zeit fort
geſchritten ſind bei Philoſophen wie etwa Alois Riehl bei
Naturwiſſenſchaftlern und Mathematikern wie Poincars ſie
werden beſtätigen wie unzeitgemäß es iſt noch ein Moniſt im
Sinne Haeckels zu ſein Beſcheidener und kühner Es iſt r
mäß der Wirklichkeit des ſittlichen des ähetiſchen und religiöſen
Erlebens die gleiche Wahrheit zuzuerkennen wie der empiriſch t
gebenen Erfahrungstatſachen hier wie dort Prüfung auf die
Bedingungen aller Erfahrungen hier wie dort Dieſe Einſicht macht
frei gibt Kühnheit Man frage bei Dichtern an die mit ihrerZeit Prtgeſcheitten ſind wie etwa bei dem großen Schweden
Strindberg und wird beſtätigt finden wie unzeitgemäß es iſt auf
Jbſen zu ſchwören

Zeitgemäß äber iſt es um es kurz und auf einmal zu ſagen ſich
u Rätſel ſeiner ſelbſt des Lebens der Welt praktifſch zu ver

alten ſtatt theoretiſch und dogmatiſch d h vorurteilsvoll Wir
Lenſchen des 20 Jahrhunderts wir Jungen fordern er

daß neben der bloßen Ziviliſation die Kultur in ihr Recht trete
neben Naturwiſſenſchaft und Technik neben Luftſchiffahrt undFlugkunſt die Welt des ſüttlichen äſthetiſchen reli
g i n Lebens die Welt Kants und Schillers

Nichts anderes iſt zeitgemäß als die Kunſt aus dem ſinnlichen
und überſinnlichen Menſchen ein Ganzes zu machen eine Perſön
lichkeit zu werden und zu ſein

Aus aller Welt
Die ſchwankende Erde Mit dem Feſt wie der Erde Grund

darf der Menſch es auch nicht allzu genau nehmen Ganz abge
ſehen von den plötzlich eintretenden und mehr oder weniger ver
heerend wirkenden Erdbeben befindet ſich die Erdkrufte wahrſchein
lich überall in Bewegung ohne daß ihre Bewohner etwas davonmerken Erſt die planmäßigen und feinen Meſſungen der neueſten
Wiſſenſchaft haben zu dieſein Verdacht und dann zu ſeiner Beſtäti
gung geführt Der Nachweis iſt freilich überaus r Am
cheſten läßt er ſich noch von der Beobachtung des Waſſerſtandes
an großen Binnenſeen erwarten und ſolche ſind in der Tat ſeit
längerer Zeit in zwei weit von einander entfernten Erdgebieten
ausgeführt worden nämlich in Nordamerika und in Jnnerafrika

a a


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1910


